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GmbH & Co. KG
Großtankstelle KG
27711 OHZ
Ritterhuder Str. 55 
v 04791 / 27 72

Sie haben uns und unserem Service im vergangenen Jahr Ihr Vertrauen
geschenkt. Darauf sind wir stolz und möchten uns herzlich bei Ihnen
bedanken. Mit vielen gutenWünschen für die Feiertage und das neue Jahr.

GmbH & Co · Großtankstelle KG

27711 Osterholz-Scharmbeck · Ritterhuder Str. 55
Telefon 0 47 91 / 27 72

ARAL

Unsere Öffnungszeiten an den Feiertagen:
Heiligabend 8.00–22.00 Uhr
1. Weihnachtstag 8.00–22.00 Uhr
2. Weihnachtstag 8.00–22.00 Uhr
Silvester 8.00–22.00 Uhr
Neujahr 10.00–22.00 Uhr

Frohe Weihnachten und gute
Fahrt im neuen Jahr !

TEXTILE

LAST-MINUTE GESCHENKIDEE
Ein ARAL-GUTSCHEIN für eine Wäsche
oder zum Tanken kommt immer gut an!
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Ihr
Service-

team

... super soft, aber gründlich
in unserer textilen Waschstraße

inkl. Handvorwäsche

Wir waschen Ihr Auto bei jedem Wetter ...

Ihr
Service-

team

GmbH & Co. KG
Großtankstelle KG
27711 Osterholz-Scharmbeck
Ritterhuder Straße 55
Telefon 04791 / 2772

Runter mit dem Urlaubsdreck…

Wir waschen Textil!
…super soft, aber gründlich

Gold- u. Silberankauf zu Tagespreisen

M&M
G E R M A N Y

27628 Hoope/B6
bei der ESSO-Tankstelle

Tel.: 0 47 95-17 71

27721 Stendorf/B6
ca. 3 km ab Verteiler Ihlpohl,

Richtung Bremerhaven
Tel.: 0421-636 43 45

... auch gepflückte Ware ...

Heidelbeeren
zum Selbstpflücken
500 g nur 1,25 E

Mo.–Fr. 8–18 Uhr
Sa. 9–13 Uhr

... jetzt voller Behang ...

Masurische Höhepunkte & Danzig
Unsere Leistungen:
Taxi-GutscheinFahrt im Bistro-Liner
7 Übernachtungen (1 x Posen, 4 x Sens-

burg, 1 x Raum Danzig, 1 x Stettin)
7 x HalbpensionMasuren-Rundfahrt
Stadtführungen in Stettin und DanzigSchifffahrt usw.
Reisetermin: 05.09. – 12.09.13
8 Tage HP pro Person im DZ nur €599,-
Beratung & Buchung im Reisebüro oder www.janssen-reisen.de
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Ihre Urlaubs-Hotline:
0 4462/88840Super

günstig in
den Urlaub.

schnell und einfach
zu den Reisedetails
mit unserem QR-Code
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Alte Köpfe, neue Technik
Vo n 
Ch r i s t i a n Be n e k e r

Die Bremer Heimstiftung 
geht neue Wege bei der Be-
treuung von dementen Men-
schen. Mit einer Computer-
Anwendung fördert das Se-
niorenheim St. Ilsabeen sei-
ne Bewohner, um den Krank-
heitsverlauf zu bremsen.

St.Magnus   Ganz langsam 
hebt die 87-jährige Frau F. die 
Hand. Sie beugt sich sachte in 
ihrem Rollstuhl nach vorn 
und führt ihren Zeigefinger 
zum Bildschirm. Dann tipp sie 
so vorsichtig darauf als 
fürchte sie, seine Oberfläche 
zu zerbrechen. „Da!“, sagt sie. 
Für Frau F. ist das eine kleine 
Sensation. Die alte Dame hat 
ihre Erinnerung verloren, 
ebenso ihr Koordinationsver-
mögen und die Fähigkeit, an-
dere Menschen zu erkennen 
und anzusprechen. 

Frau F. ist eine von 7.500 de-
menten Senioren in Bremen 
und lebt im Seniorenheim St. 
Ilsabeen. Mit Computer-Trai-
ning und spezieller Software 
versucht das Heim seit einein-
halb Jahren, seine Bewohner 
zu aktivieren. Dafür arbeitet 
das Heim mit dem Technolo-
giezentrum Informatik- und 
Informationstechnologie 
(TZI) der Universität Bremen 
zusammen und der Rehavista 
GmbH zusammen. „Wir ha-
ben schon sehr früh einfache 
und leicht erkennbare Bild-
schirm Oberflächen für Seni-
oren geschaffen“, sagt Prof. 
Michael Lawo, Vorstand des 
TZI.

Der Erfolg des TZI-Ansatzes 
zeigt sich in St. Ilsabeen. Dort 
hat Uwe Boeck, ehrenamt-
licher Mitarbeiter der Heim-
stiftung, einen Bildschirm in 
der Wohnküche aufgebaut. In 
einer kleinen Runde sitzt eine 

Hand voll Bewohner davor. 
Boeck zeigt auf mehrere Sil-
houetten auf dem Bildschirm. 
Schnell erkennt man die Um-
risse eines Wasserhahns und 
einer Bürste. In einer anderen 
Ecke des Bildschirms sind die 
fabrigen Abbildungen des Ge-
genstände zu sehen. „Was 
passt zusammen?“, will B oeck 
wissen. „Da“, sagt Frau F. und 
berührt mit dem Finger den 
Wasserhahn. Der Gegenstand 
gleitet auf die zugehörige 
Form. 

Dass solches Training nicht 
nur ein Spiel ist, sondern auch 
nützt, davon ist Boeck über-

zeugt. „Während der Spiele 
werden die Senioren leb-
hafter, sie beginnen, mitei-
nander zu sprechen und tei-
len sich mit – ganz anders als 
im Alltag“, hat er beobachtet.

Pflegewissenschafts-Stu-
denten haben festgestellt, 
dass Uwe Boecks Computer-
nachmittage auf die de-
menten Menschen einen po-
sitiven Effekt haben. „Natür-
lich wissen wir, dass solche 
Spiele den Prozess der De-
menz nicht stoppen können“, 
räumt Studentin Marleen Li-
pinski. 

Boeck nutzt verschiedene 

Programme. Besonders beein-
druckt ist er von den „Heimat-
biografien“. Dazu scannt er al-
te Fotos aus der Kinderzeit der 
Bewohner. Der Bildschirm 
zeigt sie vergrößert ab. Oft ha-
ben die Senioren die Fotos 
jahrelang nicht sehen können, 
viel zu klein waren die Auf-
nahmen für ihre Augen. „Aber 
dann blühen die Erinne-
rungen neu und die Teilneh-
merinnen beginnen, zum Bie-
spiel aus Königsberg zu erzäh-
len“, berichtet Boeck von Frau 
W., die plötzlich, wie aus dem 
Dornröschenschlaf erwacht, 
aus ihrer Jugend erzählte.

Spezielle Computerprogramme helfen Demenzkranken, möglichst fit zu bleiben

Das Seniorenheim St. Ilsabeen setzt bei Demenzerkrankten Computer-Programme ein, die auf 
einem Projekt des Technologiezentrums Informatik und Informationstechnologie der Universi-
tät Bremen basieren.  Foto: Christian Beneker

Piratentag war ein Erfolg
150 Ehrenamtliche waren 
im Einsatz um Kindern aus 
der Region zum Ende der 
Ferien einen ganz besonde-
ren Tag zu bescheren. Die 
kleinen Piraten waren be-
sonders scharf aufs Boot-
fahren.

Harriersand   Beim Kinder-
ferientag des THW IG Har-
riersand war auch in diesem 
Jahr einiges los. Kein Wunder: 
Wie schon in den vergange-
nen Jahren konnten die klei-
nen Besucher unter anderem 

wilde Fahrten im Sturmboot 
erleben. Dieses Jahr gab es ei-
ne Besonderheit. Die See- 
notretter beteiligten sich 
ebenfalls an dem Tag und er-
möglichten es den Kindern 
auf dem Seenotkreuzer „Her-
mann Rudolf Meyer“ mitzu-
fahren. Zahlreiche Spiel- und 
Sportmöglichkeiten rundeten 
das Programm ab. 

Besonders freuen sich die 
Organisatoren, dass die neu 
entwickelte Einlass-Situation 
gut funktionierte. „Letztes 
Jahr hatten wir zu Beginn ei-
ne Schlange bis zum Park-
platz, dieses Jahr haben wir 

den Einlass vereinfacht und 
durch einen Info-Stand auf 
dem Gelände verstärkt“, sagt 
Achim Boot, Vorsitzender des 
organisierenden Vereins. 

Insgesamt waren 150 Eh-
renamtliche im Einsatz, um 
den Kinderferientag auf die 
Beine zu stellen. Sie kamen 
nicht nur aus Schwanewede, 
sondern auch von den THW-
Ortsgruppen in Bremen-
Nord, Lüneburg und Delmen-
horst. Viele andere Vereine 
und Institutionen wie etwa 
der SMC Bremen und der 
Pferdehof Brink unterstützten 
den Tag ebenfalls. (eb)

THW hatte Unterstützung von Kollegen und von der DGzRS

Fahrten mit dem Seenotrettungskreuzer aber auch mit den Sturmbooten des THW waren 
bei den kleinen Piraten besonders beliebt. Foto: pv

Im Feuerwehrauto 
mit „Tatütata“ unterwegs

Viele Kinder nutzten die Gelegenheit, bei der Berufsfeuerwehr 
hinter die Kulissen zu schauen. Foto: pv

Aumund  Mehr als 30 Grad 
im Schatten herrschten als 
über 30 Kinder der Einladung 
des Kreissportbunds Bremen-
Nord und der Bremer Feuer-
wehr folgten, die Wache der 
Berufsfeuerwehr in Aumund 
zu besichtigen.

Wachabteilungsleiter und 
damit Chef an diesem Tag  
war Frank Osterloh. der die 
Kinder am Aumunder Feld-
weg begrüßte. Gemeinsam 
mit seinen Kollegen Christian 
Ramelow und Heiko Neuge-
bauer erklärte er den Kindern 
anschaulich die Abläufe, die 
jeden Tag auf dieser Wache 
stattfinden. „ Wir haben 24 
Stunden Dienst. Es sind min-
destens immer 13 Kollegen 
auf der Wache.“, erzählte 
Frank Osterloh.

Der Rundgang führt vorbei 
an Ruheräumen für die Feu-
erwehrleute, Küche, Büros, 
Gemeinschaftsräumen, den 
berühmten Gleitstangen bis 
hin zum Fitnessraum und in 
die Fahrzeughalle. 

„Neben Rettungsfahrzeu-
gen und Hilfeleistungslösch-

gruppenfahrzeug haben wir 
auf der Wache auch ein Boot, 
um Menschen aus dem Was-
ser zu retten“, so Osterloh 
weiter. 

Als die Kinder im Freien ein 
Planschbecken entdeckten 
meinte Frank Osterloh 
scherzhaft: „Das ist unser 
Tauchübungsbecken.“ Ge-
spannt verfolgten Kinder und 
Eltern die Ausführungen der 
Feuerwehrleute.

Noch besser als das Zuhö-
ren gefiel den Kindern dann 
aber das Selbermachen. Auf 
dem Hof der Feuerwache er-
warteten die Kinder bereits 
verschiedene Stationen zum 
Ausprobieren. Einmal wie ein 
richtiger Feuerwehrmann lö-
schen oder mit der Drehleiter 
hoch hinaus über Vegesack 
schauen – die Ferienkinder 
durften es ausprobieren.

Abschließend drehte Chri-
stian Ramelow noch eine 
Runde im Feuerwehrauto 
über den Hof. Mit „Tatütata“ 
und Blaulicht ging es dann 
zurück in die Fahrzeughalle.
 (eb)

Kinder besuchten die Berufsfeuerwehr


